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tt!eklagter und Bevisiaßsklägera

Der 9° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündlieb @ Verhand3vng v0m 8 Okteber 1969 äurch

Buné35fichter Dr° M a i s c h

— Vorsi?zeuder —‚
Bundesrichter 5 c h 1 n & 1 e r uni

Bundesrichter '320 3 e n n e r ?
Bumäessozialrichter 3 z a n 1 e v s k 1 und

Bundesaoaialrici ser Dr° K u r t h

für Recht Ikaaat

Auf die Revision &es Beklagten Weraen das Ürteil

des Landessczia;.ger icht5 Rheinlänä«f■alz vom
21° Juli 1956 unä das Ur? eil aes Sezialger5.chäs

Koblenz vom 180 Juni. 3964 aufgehobeno 9ie Klage

wirä Mbgewixeseno-
.‚Die in den örei Bechtszügen enrstanae nen außergew

richtlichen.Kostens inü nicht zu ers tabüeno
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Der Kläger bez0g auf Grund äer anerkaanten Sehädigungs—

folgen “zahlreiche Karben am reehäen Oberschenkel? ?GI—
kürzung des Iechten Beines um 5 cm gäg@■über links nach

Oberschenkelsczhuß‘oruoh9 hochgr aäige Bang eäehinäeru@ im

rechten Kniegelenkil Peranäu51ähmung rechüs„ £quelkn„

Versorgung nach einer Minéerung der Erwerbsfähigkeit (MäE)

um 50 vo■o im Mai 1963 %eantragte er — zusäüzlich zu dan

in 2eitabsüänäen bewilli gtc ; arthapää' Sehen 53%uhen für

äen.3traßenverkehr „ äie &evährung crthopääischer Snoxt_

schuhe mit der Begrünäung9 daß Ihm der är7% aie „usüöung

des Teunissports angeraten h„be und er diese Sp@rtar+p %ie

ihm als früherem akti ven Sporc'ler Freuäe macnea trotz

seiner Beinschäden auch einig w9Imaßen ausüoen könne° H*t
Bescheid vom 80 August 1965 lehnte das Lanä93v er3grgung3«
amt {LVersorgA) unter Hin.ßeis auf äi3 Eichßl*nien a‚s

Veygehrtensports vom 510 33L111956
{gamZ

1955 B;ilage

Äugüst} dan.Aatrag ab Wbii äer Kläger Keiner farseägten„
sporügrnppe angeböre 11nä iäm äeshalb nach ? ll & äes

Bunäesv€rsorgungßg€s@tzes {BVG} keine Sae„leistungen Fa*
Währt werden könnte;° Der Äiäarsyr"ch waI erfolglosg In
dem Niäerspruch3bescheiä VOm 220 ■ovemäer 1965 3st a1 ge«

£ührt„ äem Antrag könne auch nicht nach den 35 11 Ams° 1
Nfo &? 13 BVG unä äer zu @13 BVG erlassenen Durchführuags■

ve;oränung {DVG} vom 60 Juni 1961 entsprochen werden? weil

eine ?eroränung von T1rnschuhen im Rahmen äerß mühopäü.—
schen versorgung nicht möglich 3610 Turn» unä 5parts<hu he

seien in äem kaäalog des % 1 äer EVO nicht entba.lten° ■ii%
Urteil vom 38° Juni 196% hat @as Sozialgeriah M{ &) den
Bellag ten verurteilt3 dem Kläger ein ?aar orthopäaische
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Spoo«tschube zu gewänreno Es hat die Berafuné zug‚1agßenQ

as 1$G has Beweis äurch Eir mänluzg eines E:£mna» unä ye—Ü

' »“

qunrichm■aus an
Engexä

Bescheinigung vom 180

'prechstunda ge—
m

K1äger schon am 150 Augu „@ 1955 mm M“ 6

kommen 363 unä über Eurahblutvng% 8t£iI■■geß■ ““aubaß” Gefühl
unä Vsr&*amgfqu9 in beiden Beinen ge&iwgt base daß er
zur=Lösung der Verspan ungen.unä zur

‚_
&

dannarw1966
ua ausgefih1‘ä3 daß er ä„i der Untsrw

zeichen venöser Euxezbl atu■qubümv“P»■ b&11ar
' 1 'T'r-x

-r\
JL355

wagsal

ungen n be;den 331'3H arz*1ics umtersu„ht

Wah■ä3%ül sse beilar Beine erfor■.srten ein

k;a.nke ngymnastiscb.x äz&° siürtlicn

s “;äing■ notwa niigg äan äer Klägc: £93■13

sp1ele9 um äen Erfalg äar für seine 33h”öigungslgléan ge*
wahrten Heilheha nä1uß @ zu 53311@2n oäe1 rgine Schääignngr—

3eiden zu erleichtern° Ber gleicna
durch a31äere üaßnaämgna z„B° äu3uh ?ra3kenaymwea*isch9

U0unge&„ Kaei@okuren leichte Wa„■„rungen‚ Padfah;an uswo
3r:L-icheno Mit Ürteii vum 2 al; 196% haü “as Lbß éiä

376?«‘ufungdes 339143110”?55%;‚1
Sie V9?303gu£% umfas388 nach € 9 hro « BYG H„ln-hanlluags
Ver searte.l eibesü%mu3gen uaä. Kr- &&nbahan1lun

„
Bi;

behandlung scH11€ße äi @c?erscrgmn
f\Absc 1 ■re & EYG} un* die Aaßäzaütmng mit orthcjaäzägcha\
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4

und anderen Hilfsmitteln9 äie erferierlich-seien um äen
Erfolg der Heilbehanälung zu sichern oäer „i 0

_
Schädigung zu erleichtern9 ein {@ 11 ees° 1 er„ @ awG)o

Art ueä Umfang der Heilbehenälun? äedkben sie miü &en

Leistungen‚ zu denen die Kremkenkess bl

gegenübex verpflichtet sei? soweit das eeetz nichts

enäeres bestimme (% 11 Abs„ 3 Satz ? '$G)° Daraus ergebe

in ausreichenä

und zweckmäßig sein müsse unä das ? “

nicht überechreiten dürfe \% „82 Abs„ 1 unä 2 äer Reichem
r°

\

versieherungsoränung —RVO—)oDe

auf Versorgung mit orthopäüischen Eportsehuäeu

nem orthepääiechen Eilfsmitüel ergebe ei01 aus 5 }

iovomo ■ro EQder DVGzu @15 EVGvom 60 Juni 19b1; ä:nn
nach Er° 20 seien ”sonsti‘e außergewöhnliche und “euere

Kleidungsez‘aiicke9 äeren Tragen infelge äer Sehäe13ung
.,

netwénäig" sei? zu gewäereno ■iese ?ereueeetzueg treffe

hier zu° Dro 35333; 1111habe schon 1%?" Derehbluüuuessvörunm.*»! I)

gen und Verkrempfungen 1
biläungen im Bereich 5er 3endenwixbeleäule unä in den

(z
":

Geeäßpartien.festgest llt„ Ber *legex habe bereits

Antrag auf Aeerkennumg der Üurehblutungeetörengen am
linken Bein fgestell■ „"Die von Dr° Eftzzuzbehanäelw
tee Muskelverspeneungea seien zwar nicht ausdrüexlich

als $chääigungefelgen anerkannte Sie süändev acer als
körperliche Beschwerden im Zusammenhang mit een „ee;m

kannten Sehääigungsfolgena wie äes Guügchten des

331%,Fl;':':::::zzt.z::zg:.ergebe„ 1398112111)seien sie nach %}3.CiAes„ ]. 3
5 BVG Gegenstanä der Heilbehanälungg Die orthopääischen

Sportschuhe3 die gemäß diesem Gutachten dazu di

äen Erfolg der Heilbehandlung zu Sichern und auch eie

Folgen der Schääigung zu erleichi;ern9 seien daher 3030h3

ale Heilmittel {@ 11 Abs° 1 333„ 2 me): wie auch am;
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orthopäüiachss Hikismiütel (% 11 Abs„ 1 Er„ 4 BVG) an—
zusehen° Der Einwand des Eeälagtang Burchbiutungsstö»

rungen besüünäeu beim Kläger vorwiaaeaa am linken Bein?

an dem keine Schääigungsiolgen'an;rkannt saiexa gehe
fehl? denn nach ä@r Bescäeinigung 1e5 Drc Efzn;r.anä äem

Gutachten des Dr° Frfruxx %enöüige üer Kläger aie orth3«
pädischén Spor*tzschuhemauch9 um äie ßclääigungsbuéiagüan

Muskelverspanaungen zu 13ckern und den Eriolg ner Äei
“ehanälung zu sichern° Daß es sich insoweit auzg ahne
ausdrückliche Anerkenuung um mitselbara achäuiguLg■güägam

die in 5 12 Satz 1 äer DVG enthaltene ?erwaisung auf 3 L

„bso 2 BVG sich auch auf die Ausschla„ßa'

@10 Abs° 4 BVGbeziehe„ baäürfe keine? @@“scheiäung;
denn der Kläger habe nach % lQ Aäso 5 Evi? s&vei„ es „ich

".!)4bei den Niskelverspännungen um aoch nicht an„rkaänte Scä_—
äigungsfalgen hanäele$ einen Hechtß&nsgf■0h auf ■eilbew

handlungo Dem säe @das Wßrt "kann“ in % 10 Abs° 5 E%u
nicht entgegen? denn nach @ 10 Abso 6 E?G 59183 die
Kosten einer var äer &nerkennung 391 st ■urchgefü■rten

aotwendigen ■eilbehandlung iu angemesgenem Ümfan€ ZU
\Srsetzeno Bei Beachtung des verfassungsx%chtlichen Gran?—

satzes äer freien Entfaltung der ?ersönlichkei■ aüsse Car

Beratung äes B GÄÜÄÜJ Arzüa(Ü Ü
)

Ü 5? 533
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wicht der Ver30rgungsvgrwaltung dis ausvahl übe?iassen
. « ................. _ { . „ .

"

weräena welche der von ßr° Fa———————————————————vorg&schlagenu■ una

uaals notwenäig bezeiehneten %aßnahmsn im „„nzglfall gr“
griffen wer eo Es sei auch nichü erkennäara aus

p. -P r i.: ("
E 1Grunde äie Versorgungsvgrwaltung un■er‚mehreren

tracht kommendea gleichwertigen Mäßnahmen eine 3935%rea

zwackmäßigere unä indiviäuellere guswahl ära„£en £öp■€
al I' »

Arzt möglich 5810 Eas heanzrag"
eg äem Be$chääigten ia sadU
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auch den in @ ll äbso 1 Ma 2 2 BVG i°?„m % 182 Abse
RVG gestellten Anforderungen an “rü und Mfang der Iaij-—

„

behandlung; es sei ausreichena unä ZNS m1äßig unä über»

schreite nicht äas Maß äes Notwendigen° DerD Musa rzt und

Br° 1:tzzzx.hätten keine geeignetere? Manahme gegcru äie

sohääigungsbeäingten Nu5k91verspaanu% ren als das ieanis«

spielen zu nennen vermochte Zu jeder Mä■na■mawü1€e er
ortäa pädische Scnuhe benöcigen9 mi? Ausnahme äes wegen
der Beinkrämpfe nicht möglichan Schwimmens° Bei leichtem

Wanäerungen und beim Radiahren komm9 er zwaI mit thho«

pädischen Straßenschuhen aus3 jeäoch würäen Kiese einer

stärker9n Abnutzung unterliegen° Auch krani%w1‚ma„„d„sche

Übungen ü■ä Kneippkuren verursachtw keiaze weringerca

Kosteno Somit habe äer Kläger sewohi nach äeo @@10 gäsoly
59 11 Abs„ 1 Nro 2 3”G al 5 auch nach men €% 19 Abs° } unä
59 11 Abs° 1 Nr° %? 13 Abs° 1 Satz 1 iovomo @ 1 NT„ 20

der EVO zu S 15 BVG Anspruch auf Gewährung erthopääischer
Sportschuheo

Mit der zugelassenen Revisicn fügt der ?eklagte Verletzung

der @@10? ll Abs„ 1 und 15 Abso l BVGO Solange weder
Durchblutungssäörv ungen Wf kwamv„Lq mund Verspannungen

im lirß zen Bein noch Hart wanabiläungen im Bereich ler

Lendenwirbelsäule unä in \;en esäßpaftien 313 Fohääigungsmge

folgen anerkannt seien3 bee hehe mit Rücksicnü auf % 10
Abs° & Buchst° b BVG geväß % 10 Abs° & ENG kein Ansvrvch

auf die beantragte Eeistung„ wenngleicä Neilbeäanüäung

auch schon vor änerkennun 583 Ä„sprucheg gewährt weräex

könne (@ 10 Äbsc 5 BVG“° Nr° 1 äer Yerwaltungsvorschrif—
ten [Verw?} zu % 10 BYG lasse eine Nitäeäan■lung nicht
anerkannter G sunähei tast51ungen bei einer Heilbehaaälung

wegen Schääigungs■olg€a nacn @ 10 Abs 1 BVG nur in einem

engen Rahmen zu; die Mitnehanülung äc:c Nicht ac;ä‘
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zausgéfährt habe? 1931
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a als orthop ad ische Ve rso:ngung « u c @
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"Ge

?10h8f■ o1er di% ?olgen äer SChäL?i€@Jng zu er1'ichtern
13 Abs° 1 Satz 1 EWG ioä°F„ vom 21° vebrma 4

wo die in $ 18 Abso 1 Saüz 1 BVG oastißmte& &iele
der Heilbehanälung zu erreicheno ?“r äie von ur„ ngxxrxr

'außer Tennisspielsn « aavgeqnq3ag an ■a■nahmen saiea
£:”chuhe „■? äen'J

') .3
°

@ :>iie dem Kläger gewährten art „apää3
jüraßengebrauch nöuigq aber auch ausreich9 nd Di„ in

577 Abso 1 Ziff„ ? i°v„m„ @33 B‘EC—113361in der hit—:rzz
@ ?%wgangenen Recht& sv arorännng genarnf

af5chöpiand und asse nicha üie van üem
1uSweitang zu„ 333 LSG haha äsn én„prui :n auf die Gü—

u„hrang orthapädi%sher Sportsahuhe anäer äam Bagri.f

5eis Heiimiüteis uné ein93 äilfßmi■tels beja%äa ohne
‘"“bel die grunüßä 'tz1i o?%an Üase ascnieüe zais

.1tüeln zu beachten° äährend 3%WR onßverfährens sei

naar zusätzlic & ein post hromnotis clmes mgharcm 1aeh

& ßombose dä? 1izken Beanvene 315 3 hääigungsfolge anern

_nnt werden? W®?Wegen äic Rente ab 1
%i■er MdB um 60 v°■° erhöät woräen sei„ Da ‘urch ändere

„ch aber nicütsa an der aicr grundsä.v 511€

‘epd Recaäsirag ;$$ ch &gart “g;ßnz allgemaix
wehandlung im Üm;ang äes % 11 33% angese h

jeder BeSc■äéigte “seinem of““*“ nachgehen „"nntéo

*“l Bejahung éieser ?rage wäre äie ggmaüzl1aä

11uscaj scao Ber Kläg?r 331 auch suh3e&tia nißnu

an äen V&rsehrten1€i?ß% Mabungen äer in s@inam

in %ymaasrak tei1zu %n ago Für ein

‘ unten hei 13ymna@äisc ■e unä cex„gumgq'1@rüm
&Grund bessnée■er arz-
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Verordnung als Einzelmaßaahme im Sinne ées @ ll Abso 1
gewährt weräena nicht äagegen a■äere sur Erreichung ass

\

Heilerfolges nicht unbeä1ngt notwesäige Leistungeno

Der Beklagte beantragt&

äas Ürteil äes LSG Rheinlanä«Pfalz vom
21° Juli 1966 und das Urteil des SG Koblenz

vom 18° Juni 1964 aufzuheben und äie Klage

gegen den Bescheid des Lig;sorgä Rheinlaad»
Pfalz vom 8° August 1965 in äer Gestalt des

Widerspruchsbescheides vom 220 Rsvember 1965

abzuweisen°

Der Kläger beantragt3

die Revision zurückzuweisea°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffende Der ven
dem LSG fesügestellte Zusammenhang der Gesunäheitsstörun»

gen (Durchblutungsstörungen und Verspannungea} mit den
&

anerkannten Schääigungsfolgen sei nie bestritten werfeno

Mit Rücksicht auf diesen Eusammenhamg bestehe auch der

Anspruch auf ■eilbehanälung„ Mit Rechb habe das LSG auch

festgestellt? daß das Tennisspielen eine geeignete und

äas Maß des Notasndigen nicht überschreitende Heilbew

handlung sei°

Die durch Zulassung statthafte Revision ist form" und

fristgerecht eingelegt und begrünäet weréen unä deshalb

zulässig (55 162 Abs° l Nr° 19 16%9 166 des Sezialgerichtsw
gesetzes «5GG«)° Sie ist auch sachlich begründete
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Streitig ist die Rechtmäßigkeit äes ■esch9iäes Tmm
8° August 1965? miä dem && ;3tr3g des ?
Gewélhruno or hopäa ischer Sporüschuhe zur AVJÜÖÜÜQ

des @@■nasano rts abgelehnt woräeu ist; [as LSG hab

den Anspruch äes Klägers alu begrüHUßt 3L£988„619

weil die ozthonaa;sahex apa

mittel {3.m Sinna des % 1$ Ahs° 1 are 2 una oatz 2 339

i„äoFo de5 f€■°sten 3@u0°quag xesemße5 {lo ÜOG 3030

vom 2?° Juni 1960 BGBl° I +59} « Öi$88 Vorqehrift is“

nd @ ‘C.»

“} vom 21° ?ahruarZweiäea ®euorénazgsge es@tzes (2 M0u

196% (BGBl I 853 noFe nicht geänder“ wuräen —unä des
3 182 Ab5° 2 de; Leichsversicherungsor1rumg —RJO ) wie

auch als OT“hap“ä13chaääilfsmatcel nach @ 11 Am„o ?

fra 4 BVG acFo — ab 10 Januar 1964 nach @ L5 Ab5° 1

BVG noF„ — anzuse„en seien unä die Auss

solchen Schuhen eine & sreichende und z%echäßige

Maßnahme äer Heiibe @
das Maß des Katwenä3agen übgr■chreiteo Die Huskalv‚r«

spammungen seien zvar nic '

%ungsfoLge anerkanrrt9 stünden aoer al; körperliche

Beschmeröen im Zusammenhang mit den 3LarkännTen bCQäm

diguungsfolgena wi ? 8 @@
vam ll° Januar 1%66 ergebe und der Beklagte auch nic■t

in Zweifeä Dezügem. habe° ■atsächlich ■at ‘ro EV3;LJCT
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nicht verulsechen und deshalb nur äiese als notwendi g
anerkannt vaerden können° Die Maßnahmen mögen ech iürer

Wirkung gleichwertig sein? sie sind es nichü im Sinne der
für die Durchführung der He51EWLnäliung geltenden Hor—
echrift en„ nach äenen bei sonst gleicher Eignuna der

Maßnahmen zer Errez.ceaeg äes Behandlungezeeckee éee mit

geringeren Hosten verbuedene Mittel Ren Hor‚ug verdieet

nnd deehalb äie anderen Mittel lich“ ale ao■ßenäig eme„e

kennt werden köonnen° Hen.n des {Me 3 Lz

;:5 (3
0

L"
!

24 (i 33 &zur Durchführung Her %ilbe ExeeLÜung %?

oder Hilfsmittel beschränkL9 ee haaaelt es sich um J\„
stungevoraueeetzungen■ die Her 5esenadigte einneamee mu„

unä die mit Her freien Entfaltung seiner “efßön

nichts zu Lun haben- eine Jab„megl■cnee L 3visch

wenäigen und anderen9 & ho ■ießt notvn°neagen „it
dem Beschääig ten ineeweit nicht eingeräumL„ wenn im ve:»

lie genden Hell auch zuzugeben ist die Gri5nöe —er Zweök=
mäßigkeit f r die Äusüoueg dee Te1131

Kläger geltend gemacht werden köen5 en e
rechnen ist? daß er diese SperLezt auch tatsächlich aus»

m U) *e o e “i m p d o "3 9 (“ u

«:
o

üben weräe mr& eamit der HeilerfoLg gesichert wir}? so
unter■iegt doch die Anerkennung eine; Hetwepdig?ei* eines

solchen Heii» oäer Hilfsmittels @urchgreifenäen Beäenken„

die im InLereese äer Gleicheehenälung al3er Beschääigten
einen Anspruch des Klägers aui erL hoeäöie che Spalte chuhe

ausschlie ßen° Bas Gesetz erfo; dert nicä nur die Z„eckw

mäßigkeit5 eoneern äerüber Hinaue aus b die :ot15enduigg1ieit

des Heil» ede“ Hilfemittele? äie sich nach objektiven

Merkmalen hestimmt° Hätüe der Kl äger dartan können9 daß
die Lueübung des Tennissporüe £fr seine Schääigungefelgen

die bee Ge 39handlun.gsmaßn&hmé gewesen wäre3 eo häL Le üem
A

Anspruch des Klägers enL sprecne■ wer■ee müeeeac

Ber Anspruch iet aueä nicht naeh äen äurch.äae 501303
ge»

änderten Vorecärifüen äes BVG begründet° In‚$ 16 Abe° 1

Satz 1 BVG sinä zwar jetz L die äureh eine aner1 cannte
Schää■gungsfolge verursachten Geeundheiteeäörungen den
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